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Fünfter Auftritt .

Kalchas und einige Pr

herum die
jeben und den

das Opfer
8
Pr ·

* J.)
N

Chor . Lohn t, das deinem Altar fließet !
˖

Erhöre unſer Flel Erhöre unſer Flehn !

Gib uns entfeſſelt 1

Zu der Troer

Sechſter Auftritt .
ks im Vordfl ad von lirEine Anzahl von Griechen ſt

auf die Büh

Griechen . Entflieht ! Fliehet all ! Entflieht vor dem Zorne

Achills !
Rettet eu Fliehet all ! Entflieht vor dem Zorne Achills.

3

Achi! an der Sp Theſſalier , errei dicht hinter den .

Flüchti iit blanker Bühne) .
1

Die griechiſchen Heerführer uſw.

Ha, vergebens wagt er zu drohen —

die Götter wollen ihren1e



ſrunde

Zzorne

hills .

er den

Klytämneſtra . Meine Tochter

tgebens willſt du ſie retten

Achilles und die Theſſalier (zu ein

Frechen hin in

Die Griechen . Wacht , daß A



6. Auftritt .62 Iphigenia in Aulis . 3. A

ſt Stehenden kaumworden, ſo Iphi
mehr erkennbe ſind. ger geworden.
Nach der it den 6
bereits weit furch *

Schlag , ſo daß alles 2

mit ei hef nach 1 2
Vordergrunde zu ri ien li 16
ausgeſtreckt zum Fuße des von dem auch alchas zuril f 3

gewankt iſt. — Dicht über ltar ſenkt f 2

eine finſtere Wolke, in der J genia vollends 2

kalchas . Die Göttin nahet ſelbſt ! E
U 22

( Aus dem dichteſten Finſter , das jetzt die Bühne beherrſcht, bricht 8

unmittelbar ü dem Altar ein blendend lichter Glanz bervor , in S

welchem Artemis erſcheint , die über Iphigenia , die ihr zu Füßen
liegt, die Hand au

——

—

—

0
Artemis . Nicht dürſte ich nach Iphigenias 2 u

Es iſt ihr hoher Geiſt , den ich erkor. 6
al

Mein Opfer führ ' ich in ein fernes Land , 6 1
Als Prieſterin dort meine Huld zu lehren ! 50
Dir, Atreus ' Sohn , erzieh ' ich ſo die Reine , fle

Daß einſt ſie ſühne , was dein Stamm verbrach . ˖
Nun ſeid verſöhnt , verſöhnet bin auch ich. 8
Die Winde wehn — ruhmvoll ſei eure Fahrt ! U.

Kalchas (ſich auf den Knien erhebend) . 1
Betet dankbar und ſtaunend der Göttin Ratſchluß an! 16

Alle. Betet dankbar und ſtaunend der Göttin Ratſchluß an !

Agamemnon 5 tiefer Rührung zu Iphigenia aufblickend).

Meine

Iphigenia (die ſich in der Wolke etwas erhoben) .

O mein Vaterl

Achilles . Iphigenial

Tochter !

Iphigenia . Achilles !

KAlytämneſtra . Mein Kind , du mir entrücktl

Iphigenia . Zu ſeligem Los!

———



bricht
' r, in
Füßen

ß an !

Iphigenia in Aulis .

Alle (we d die glänzende Wolke
Iphigen ſtehend als Arter
he ickt).
Wie fühl ' ich das Herz in der Bruſt
Von ſelig ſüßem Weh erbeben ;
Seh ' ich ſie zu der Götter hohem Sitz ſich erheben ,
Durchſtrömet auch mich himmliſche Luſt !
Wie wagt ' ich noch zu klagen ?
Solche Wonne zu tragen1
Fühlt ſich mein Sinn kaum kraftbewußt .
Solch wunderbares Glück zu tragen ,
Fühl ' ich mich kaum der Kraft bewußt .

(Die lichte Wolke hat ſich währenddem
unter dem düſtern Wolkenſaume, der der
als Baſis dient , und mit dem ganz
langſam aufgezogen werden, kommt un
zum Vorſchein , von dem beleuchtet n
das Ufer und die griechiſche Flotte
flattern , und auf der — durch Kinder

Leben herrſcht.
Kalchas (hoch auf

Ihr Helden ! Auf , zu Schiffl
Achilles und Agamemnon ddie ſick

reicht hatten und nun den Hügel ebenfae
neben Kalchas hoch über die übrigen h ſtehen).

Nach Troja !
Alle (den Hügelhinauf gruppiert ) .

Nach Trojal

( Der Vorhang fällt langſam . )
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